
 
 
 

Perdas Crapias (Punta La marmora) 
 
Beschreibung 
 
Diese Exkursion gibt uns Gelegenheit, eine der schönsten Aussichten Sardiniens von dem mehr als 
1834 m ü.d.M. befindlichen Gipfel zu genießen. Um zum Startpunkt dieser Wanderung zu gelangen 
fahren Sie bitte die SS 389 entlang und nehmen dann die Steinbrücke in der Nähe des Bahnhofs von 
Villagrande und dem Lago Alto del Flumendosa. Fahren Sie weiter auf der Landstraße Richtung 
Seui und biegen Sie dann nach rechts bei der Kurve mit dem großen Granitblock, auf dem Sie die 
gemeißelte Karte von Gennargentu Arzanese erkennen können. Von hier beginnt der Abhang 
Richtung Lanzinosa, wo wir die Brücke Sarmentu (in diesem Abschnitt „S’erriu Mortu“ – der tote 
Fluss genannt) am Flumendosa-Fluss passieren. Der Name dieser Brücke hat seinen Ursprung in der 
Regulierung des Flusses durch die Errichtung eines Staudamms. Danach kommen wir an der 
zweiten Brücke am Rio Pirincanes (oder auch Riu Forru) vorbei. Diese Brücke wurde zwei Mal 
durch die große Wucht des Wassers zerstört. Dieser Ort wird als „Su mescuradorgiu“ bezeichnet, 
was man grob als „Mischpunkt“ übersetzen könnte: hier mischt sich das Wasser des Gennargentu 
und gibt dem Flumendosa-Fluss ihren Ursprung, welcher ca. 11 km weiter bei Villaputzu ins 
Tyrrhenische Meer mündet. Nach der Brücke gelangen wir an eine Abzweigung. Hier nehmen wir 
die nach links gehende Straße (Strada Comunale di Arzana Sa Pruna Orruinas). 
Wir fahren nun XXXX km weiter und gelangen am höchsten nuragischen Monument der Welt auf 
1190 m ü.d.M. vorbei und gelangen schließlich in die Ortschaft Serra de Murta, dem Startpunkt 
unserer Exkursion. 
 
Wir befinden uns auch einer Höhe von 1362 m ü.d.M. und wenn man Richtung NNO blicken 
können wir das Dach Sardiniens erahnen. Die gesamte Strecke ist zu Fuß. Nachdem wir das Auto 
geparkt haben gehen wir weiter Richtung Norden, indem wir dem Orographieverlauf folgen. Nach 
ca. 600 m gehen wir hinunter zum Riu ’e su Accu. Da wir uns ganz in der Nähe der Quelle befinden 
ist die Wasserführung gering und wir können den Fluss gut beobachten. Hier beginnt nun unser 
Aufstieg. Wir behalten NNO-Richtung bei, um den ersten Gebirgskamm „Serra Genna ’e Lua“ und 
kurz darauf, dem Verlauf der Gebirgsverteilung folgend, „Sa forada de is Muscas“ auf 1821 m 
ü.d.M. mit dem Gipfel Florisa. In dieser Gegend ist die Sichtung von Mufflons häufig: in ganzen 
Herden oder aber in kleinen Gruppen. Hier angelagt ist unser Ziel fast erreicht und gut erkennbar: 
dank des von weit sichtbaren Kreuzes aus Eisen, das vom einstigen Pfarrer von Villanova Strisaili 
Don Vinante auf ausdrücklichen Wunsch des Bischofs Monsignore Basoli hierher gebracht wurde.  
 



 


